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WOCHENZEITUNG FÜR DIE REGION AM OBEREN SEMPACHERSEE KOPF DER WOCHE

FDP-Parteipräsident
Peter Schilliger
 ärgert sich über
 Bundesbern.
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Die Uraufführung «Tageszeitlosen» und Mozarts «Requiem» wurden vom Coro Cantarina bei seinem Heim-Konzert in der Neuenkircher Pfarrkirche tadellos interpretiert und be-
geisterte die zahlreich erschienenen Konzertbesucher. FOTO OTTO SCHMID

Reklame

Marlis Meier
tritt zurück

NEUENKIRCH Nach
14-jähriger Amtstä-
tigkeit hat Marlis
Meier (FDP) auf Ende
August 2010 ihre De-
mission als Gemein-
derätin und Sozial-
vorsteherin der Ge-
meinde Neuenkirch

eingereicht. 14 Jahre seien eine lange
Zeit, und die Halbzeit der laufenden
Amtsperiode sei ein guter Zeitpunkt
für diesen Schritt, begründet sie ihren
Entschluss in einem Schreiben des Ge-
meinderates. Zudem biete sich ihr so
die Möglichkeit, nochmals in ihren an-
gestammten Beruf als Treuhänderin zu-
rückzukehren.
Der Gemeinderat hat mit Bedauern von
diesem Entscheid Kenntnis genom-
men, hat Marlis Meier doch seit 1996
Spuren in der Gemeinde hinterlassen.
Einerseits war sie massgeblich verant-
wortlich für den Ausbau des Alters-
heims Lippenrüti in ein modernes
Pflegeheim, anderseits baute sie in der
Gemeinde in den letzten Jahren ein ei-
genständiges Sozialamt auf, welches
für die betreuten Klienten besser er-
reichbar ist als das Sozialberatungs-
zentrum in Sursee und die Amtsvor-
mundschaft in Hochdorf. Zudem war
Marlis Meier seit Anfang 2009 eines
von drei Geschäftsleitungsmitgliedern
der Gemeinde Neuenkirch, jenem Ge-
meindeorgan, dem die operative Lei-
tung der Gemeinde anvertraut ist. 
Die Ersatzwahl ist auf Sonntag, 11. Juli
2010 festgesetzt. Eine stille Wahl ist
möglich. Die FDP Neuenkirch hat be-
reits eine Wahlkommission für die Su-
che einer Nachfolge eingesetzt, wie de-
ren Präsident Toni Schmid auf Anfrage
bestätigt. PD/SW

Eine weitere Reifeprüfung bestanden
CORO CANTARINA ERFOLGREICHE URAUFFÜHRUNG VON «TAGESZEITLOSEN»

Der Coro Cantarina ist nach wie
vor für grosse Herausforderun-
gen geschaffen. Am vergangenen
Wochenende zeigte er auf, wie in-
teressant es in der Musik ist, et-
was Bestehendem ein eigenes Ge-
genstück gegenüberzustellen.

Zahlreiche begeisterte Konzertbesu-
cher waren am Samstagabend in der
Pfarrkirche Neuenkirch zugegen, als

der Coro Cantarina mit dem ersten
Konzert dieses Jahres auf eindrückli-
che Art und Weise seinem sehenswer-
ten Palmarès ein weiteres Kapitel hin-
zufügte. Die für Gesangschöre unübli-
che Komposition «Tageszeitlosen»,
die der Chor in Aussicht auf das ver-
gangene Konzert in Auftrag gab, führte
ihn zu neuen musikalischen Gefilden,
wo Stimmakrobatik keine Seltenheit
mehr war. Zusätzlich zur Auftrags-

komposition überwältigte der Coro
Cantarina  mit Mozarts Requiem, wo
der Chor einen einfühlsamen und den-
noch soliden Gesangsboden lieferte
und die engagierten Solisten der be-
rühmten Komposition des Meisters
der klassischen Musik zusätzliche Pro-
fessionalität verliehen.
Rund 50 Personen trafen sich vor dem
Konzert im Saal des Hotel Löwen in
Neuenkirch und führten sich mit gros-

sem Interesse eine Werkeinführung,
geleitet durch Dirigent Albert Benz
und Komponist Daniel Hess, zu Gemü-
te. 
Der Elan, den die beiden bereits im
Vorfeld an den Tag legten, übertrug
sich auch auf die Sängerinnen und
Sänger, die bei ihrem Heimspiel die
perfekte Basis für die noch ausstehen-
den Aufführungen in Luzern und Zü-
rich legten (Seite 11). BU/PUL

Notfalldienst neu am Spital
LUKS SURSEE HAUSÄRZTE DER REGION SPANNEN ZUSAMMEN

Nach Luzern und Wolhusen wird
auch am Luzerner Kantonsspital
Sursee ein hausärztlicher Notfall-
dienst eingerichtet. Gestartet
wird voraussichtlich 2011.

In einer Abstimmung haben sich die
Hausärzte der Dienstkreise Sursee –
Surental, Sempachersee – Michelsamt
und Unteres Wiggertal mehrheitlich
für die Errichtung eines hausärztlichen
Notfalldienstes am Luzerner Kantons-
spital (LUKS) Sursee ausgesprochen.
Dies bestätigt der Langnauer Allge-
meinmediziner Roman Villiger, Präsi-
dent der Sektion Gäu der Luzerner Ärz-
tegesellschaft. Im Idealfall wird die
neue Praxis ihren Dienst Anfang nächs -
ten Jahres aufnehmen. Betroffen sind
alle Personen, die sich im Einzugsge-
biet des LUKS Sursee befinden.
Der Entscheid bedeutet das Ende der bis-
herigen Notfalldienste, wie sie die einzel-
nen Hausärzte der Region abwechselnd
angeboten haben. Statt bei einem medizi-
nischen Notfall am Abend oder am Wo-
chenende einen diensthabenden Haus-

arzt aufzusuchen, können die Patienten
nämlich neu die Praxis am LUKS Sursee
konsultieren. Dort werden sie ebenfalls
von einem Hausarzt der Region behan-
delt. Die hausärztliche Notfallpraxis am
LUKS Sursee wird voraussichtlich wo-
chentags von 18 bis 23 Uhr und an Wo-
chenenden von 7 bis 23 Uhr offen sein.

Die Neuausrichtung des hausärztli-
chen Notfalldienstes beruht auf zwei
Hauptgründen. Zum einen erreichen
immer mehr Hausärzte die Altersgren-
ze 60, ab der sie von der kantonalen Ge-
setzgebung her keine Notfalldienste
mehr leisten müssen. «So haben im-
mer weniger Hausärzte die medizini-
sche Notfallversorgung zu leis ten, was
zu hoffnungslosen Überbelastungen
führt», sagt Roman Villiger. 

Patienten ohne Hausärzte
Zum zweiten ist das LUKS Sursee mit
einer steigenden Anzahl sogenannter
Walk-in-Patienten konfrontiert. Dies
sind oft Leute, die keinen Hausarzt
mehr haben und bei einem medizini-
schen Problem direkt das Spital aufsu-
chen. Die Schaffung der hausärztli-
chen Notfallpraxis wird diesbezüglich
zu einer Entspannung führen», sagt
Florentin Eiholzer, Departementsbe-
triebswirtschafter am LUKS Sursee.
Die neue Praxis bedeute sowohl für das
Spital als auch für die Hausärzte einen
Gewinn. TONI GREBER

Feier im schlichten
Rahmen bestätigt
SCHLACHTJAHRZEIT Am vergange-
nen Dienstag befand das Kantonsparla-
ment in Luzern über das dringliche
Pos tulat von Marcel Omlin (SVP), mit
dem man sich gegen die Kapitulation
gegenüber den extremen Positionen
wehrte. Der Versuch, im letzten Mo-
ment doch noch eine Lösung zur
Durchführung der Traditionsfeier zu
suchen, scheiterte jedoch. Mit 73 zu 38
Stimmen unterstrich das Parlament die
Dringlichkeit einer Denkpause, die
man betreffend der Zukunft der Feier
zwingend brauche, um sich für 2011
neu zu orientieren. Somit bleibt auch
die eingereichte Petition der SVP mit
500 gesammelten Unterschriften wir-
kungslos. Mehr dazu lesen Sie auf der
Kantonsrats-Seite 7. SW

Der Notfalldienst bei den Ärzten gehört
bald der Vergangenheit an. FOTO ZVG


